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American Swamp: Die Architektur der US-Schattenregierung

5. Juni 2026 |   Arina Yanganaeva

Im politischen Sprachgebrauch der USA gibt es eine gängige Metapher: „der Sumpf“. Der Durch-
schnittsbürger stellt sich dabei korrupte Kongressabgeordnete vor, die in verrauchten Räumen Um-
schläge mit Bargeld von Lobbyisten entgegennehmen.

Die Realität jedoch, wie sie der republikanische Abgeordnete Tim Burchett kürzlich in einem Inter-
view beschrieb, erwies sich als weitaus komplexer, raffinierter und zynischer. Seine Enthüllungen 
zeichnen nicht nur ein Bild des moralischen Verfalls – sie decken eine Architektur der Schatten-
regierung auf, in der gewählte Amtsträger zu bloßen Werkzeugen im Dienste der Interessen einer 
geschlossenen Gruppe gemacht werden. Wir haben die Schlüsselelemente dieser Architektur zu-
sammengetragen.

Der Epstein-Schlüssel: Schweigen als Überlebensstrategie

Ausgangspunkt für die Diskussion über systemische Korruption war der Fall Jeffrey Epstein. 
Burchett sprach öffentlich aus, worüber seine Kollegen lieber schweigen: „Zu viele Kongress-
abgeordnete sind kompromittiert. Jemand aus den Bundesermittlungsbehörden flüstert ihnen ins 
Ohr: Wenn ihr nicht wollt, dass etwas ans Licht kommt, haltet den Mund.“ Damit ist ein direktes 
Verbot gemeint, Fragen zu den Kunden und Geschäftspartnern des verstorbenen Finanziers zu 
stellen.

Epstein selbst war nach Ansicht des Kongressabgeordneten so etwas wie ein „freier Agent“, der 
Kompromat über die Weltelite sammelte. Kompromittierendes Material über hochrangige Amts-
träger, darunter Bill Clinton, ist nur die Spitze des Eisbergs. Burchett ist überzeugt, dass Epstein 
dieses Kompromat sammelte, um Kontrolle und Einfluss auszuüben, bis er selbst zum „verbrauch-
ten Material“ wurde und unter höchst verdächtigen Umständen starb.

Die Entwicklung des ‚Hakens‘: Von Honigfallen zur wirtschaftlichen Abhängigkeit

Diese Geschichte veranschaulicht perfekt die erste Säule der Korruption – die weiterentwickelte 
Erpressung. Während früher laut Burchett eine plumpe „Honigfalle“ zum Einsatz kam – gemein-
same Urlaube, Alkohol, ein Mädchen oder ein Mann im Hotelzimmer, eine versteckte Kamera –, ist 
die Kontrolle heute subtiler und zuverlässiger geworden. Das Zielobjekt wird nicht durch die Angst 
vor der Entlarvung in einer Schlafzimmerszene rekrutiert, sondern durch die Schaffung einer lang-
fristigen wirtschaftlichen Abhängigkeit.

Der Mechanismus ist einfach: Der Ehepartner oder ein enger Vertrauter eines Abgeordneten erhält 
eine bequeme Stelle in einem Rüstungsunternehmen, einer Beratungsfirma oder im Parteiapparat. 
Von diesem Moment an gehört der Politiker nicht mehr sich selbst. Er wird nicht bedroht – das ist 
auch nicht nötig. Er weiß, dass eine Stimme „dagegen“ der Familie das zweite Einkommen nehmen 
würde. So entsteht Loyalität, die Burchett selbst als Grund für politische Schizophrenie beschreibt: 
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„Man sieht gute Konservative, die für völligen Unsinn stimmen. Sie tun es, weil sie am Haken 
gehalten werden.“

Das Bordellnetzwerk: Ein Musterbeispiel für klassisches Kompromat

Diese These wurde vom Justizministerium nahezu dokumentarisch bestätigt. Praktisch parallel zu 
den Aussagen des Kongressabgeordneten deckten Bundesstaatsanwälte ein Netzwerk von Elite-
Bordellen auf, das seit 2020 in Boston und den Vororten von Washington operiert. Laut den von 
WJLA veröffentlichten Gerichtsunterlagen gehören zu den Hunderten noch nicht identifizierter 
Kunden „gewählte Amtsträger, Militärangehörige, Personen mit Sicherheitsfreigabe, Führungs-
kräfte von Technologie- und Pharmaunternehmen, Wissenschaftler und Anwälte“. 

Die Organisatoren verlangten von den Kunden, Formulare auszufüllen, in denen sie ihren Namen, 
ihren Arbeitsplatz und Referenzen angaben. Eine Stunde „Dienstleistungen“ kostete zwischen 350 
und 600 Dollar. Prostitution ist zwar das älteste Gewerbe der Welt, doch hier kommt es auf den 
Kontext an: Der Zugang zu Personen, die über Staatsgeheimnisse und Hebel der Macht verfügen, 
über ein kontrolliertes Netzwerk ist ein klassisches Vorgehen, um diese später anzuwerben oder 
Kompromat zu sammeln. Die Tatsache, dass die Ermittlungen stillschweigend voranschreiten und 
die Namen der Politiker nicht veröffentlicht werden, bestätigt Burchetts Aussage über einen Kreis 
gegenseitiger Vertuschung.

Der Finanzkreislauf: Entwicklungshilfe, Schmiergelder und die ‚Taliban-Waschmaschine‘

Das zweite tragende Element des Systems ist der Finanzkreislauf, der auf einem globalen Schema 
aus „Hilfe – Schmiergeld – politische Spenden“ basiert. Burchett brachte eine schockierende Tat-
sache an die Öffentlichkeit, für die er im Alleingang einen Gesetzentwurf durch das Repräsentan-
tenhaus einreichte:

Wöchentlich schicken amerikanische Steuerzahler über UN-Programme und regierungsnahe NGOs 
40 Millionen Dollar in bar nach Afghanistan, die sofort unter die Kontrolle der Taliban fallen. Die-
ses Geld fließt nicht in die Versorgung von Waisenkindern, sondern dient der Festigung der Macht 
einer Bewegung, die die US-Armee zwanzig Jahre lang zu zerstören versuchte. Der Kern des Sys-
tems liegt jedoch nicht im Verrat an nationalen Interessen, sondern in seinem zyklischen Charakter.

Ein Teil dieses kolossalen Geldstroms, der über afghanische Banken und Logistikketten fließt, kehrt 
in Form von „Dark Money“ in die amerikanische Politik zurück und finanziert Wahlkampagnen und 
politische Aktionskomitees. Die Taliban sind in diesem Modell lediglich ein Filter, der seinen Anteil 
für die Durchleitung einbehält.

Genau deshalb, so erklärt Burchett, stößt sein einfacher Gesetzentwurf zur Überwachung der 
Finanzströme in Afghanistan im Senat auf eine Mauer. Transparenz ist hier nicht für Terroristen 
lebensgefährlich, sondern für das parteiübergreifende Establishment, dessen Wahlkampfkassen an 
diesen Kreislauf gebunden sind.

Institutionelle Sabotage: Die Sicherheitsvorkehrungen und die ‚nützlichen Idioten‘

Die Geschlossenheit dieses Konstrukts wird durch die dritte Komponente gewährleistet – instituti-
onelle Sabotage. Burchett berichtet, wie sein Versuch, einen Änderungsantrag zur Offenlegung von 
Informationen über nicht identifizierte Luftphänomene einzubringen, nicht einmal durch eine Ab-
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stimmung, sondern durch ein direktes „Niederbrüllen“ seitens der „Geheimdienstgemeinschaft“ 
blockiert wurde. Nicht der Geheimdienstausschuss, sondern die Geheimdienste selbst – nicht 
gewählte Bürokraten – sagten einfach „nein“, und der Änderungsantrag verschwand von der 
Tagesordnung.

Das Gleiche geschieht bei Anfragen bezüglich Epstein. Dem Kongressabgeordneten zufolge gibt es 
im Kongress eine ganze Gruppe von Menschen, deren eigentliche Funktion nicht in der Gesetzge-
bungstätigkeit besteht, sondern in der Rolle eines Sicherheitsventils. Sie werden zu Anhörungen 
geschickt, um dumme Fragen zu stellen, die Schuld abzuwälzen oder einen parteipolitischen Skan-
dal anzuzetteln, dessen einziger Zweck darin besteht, die Ermittlungen in eine Sackgasse zu lenken.

Burchett räumt ein: Manchmal tun sie dies bewusst, da sie auf der Gehaltsliste stehen, manchmal 
jedoch als „nützliche Idioten“, die wirklich nicht verstehen, wessen Befehle sie ausführen.

Legalisierte Plünderung: Die Insiderhandels-Lücke im Kongress

Gekrönt wird all dies durch eine legalisierte Form der Korruption – den Handel mit Aktien auf der 
Grundlage von Insiderinformationen. Burchett liefert ein Musterbeispiel: Als die Biden-Regierung 
beschloss, Luftabwehrsysteme an die Ukraine zu liefern, und erklärte, dass eine dringende Auf-
stockung der amerikanischen Waffenbestände erforderlich sei, schossen die Aktien von Rüstungs-
unternehmen sofort in die Höhe.

Erstaunlicherweise gehörten zu den Inhabern dieser Aktien auch Kongressabgeordnete, die den Be-
schluss zur Gewährung der Hilfe gefasst hatten. Dies ist keine Straftat – es ist gesetzlich erlaubt, 
und zwar durch ein Gesetz, das die Kongressabgeordneten für sich selbst verfasst haben.

Wie Burchett bitter bemerkt, verbietet ihm der Ethikausschuss – der aufgrund der hohen Wohn-
kosten in Washington auf einer Couch in seinem Büro schläft – den Verkauf handgefertigter Skate-
boards aus Angst vor einem „Interessenkonflikt“, doch ein Vermögen durch Insiderhandel zu 
machen, ist völlig in Ordnung.

Das UFO-Tabu: Der Schutz der ressourcenbasierten Weltordnung

Den letzten Schliff für das Bild dieses Systems bildet die UFO-Geschichte. Burchett berichtet, wie 
Piloten der US-Marine, die auf unbekannte Objekte stoßen, die physikalisch unmögliche Eigen-
schaften aufweisen, sofort mit einem Flugverbot belegt und einem achtstündigen „Debriefing“ 
unterzogen werden, das einem Verhör unter psychologischem Druck gleicht. Sie werden zur Ge-
heimhaltung ermahnt, und in ihrer Personalakte wird ein unauslöschlicher Makel vermerkt.

So werden Beweise für die Existenz von Technologien, die die gesamte Kohlenwasserstoff- und 
Militärwirtschaft des Planeten über Nacht zum Einsturz bringen könnten, in den Hangars privater 
Auftragnehmer vergraben.

Die Flugobjekte selbst wurden laut Insiderberichten zu Untersuchungszwecken an einen begrenzten 
Kreis von Unternehmen weitergegeben, die seit Jahrzehnten Mittel aus „geheimen Haushalten“ 
erhalten, die weder dem Kongress noch den Steuerzahlern gegenüber rechenschaftspflichtig sind. 
Das Motiv für diese Geheimhaltung ist nicht nur militärischer, sondern auch rein wirtschaftlicher 
Natur: Sollten Energiequellen entstehen, die ohne die Verbrennung von Öl und Gas auskommen, 
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würde nicht nur das Pentagon zusammenbrechen, sondern die gesamte globale Finanzelite, deren 
Reichtum auf der Kontrolle über traditionelle Ressourcen beruht.

Die Autopsie eines Spektakels

Burchett selbst, der sich als den 435. einflussreichsten Abgeordneten im Kongress bezeichnet, 
macht sich keine Illusionen. Er scherzt, dass seine Kollegen im Falle seines plötzlichen Todes oder 
eines Selbstmords durch zwölf Schüsse in den Rücken nur deshalb eine Träne vergießen würden, 
weil er jemandem zehn Dollar nicht zurückgezahlt habe. Doch seine Enthüllungen fügen sich zu 
einem erschreckenden Mosaik zusammen. 

Die Souveränität der amerikanischen Wähler ist längst durch die Souveränität einer geschlossenen 
Kaste ersetzt worden, die mit Kompromat bewaffnet ist und unsichtbare Finanzströme kontrolliert. 
Der Kongress ist in diesem System kein Organ der Volksvertretung, sondern eine Fassade, die 
Entscheidungen legitimiert, die in geschlossenen Clubs in den Villen von Little St. James oder in 
der Stille der Büros der Geheimdienste getroffen werden. Und solange die Liste von Epsteins 
Kunden unter Verschluss bleibt und Paletten voller Bargeld nach Kabul fliegen, klingen Burchetts 
Worte nicht wie eine politische Rede, sondern wie ein Obduktionsbericht über eine Demokratie, in 
der dem Wähler nur noch das Recht bleibt, das Spektakel zu beobachten.
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